
Ausgabe 48
September 2020 -
November 2020

ISSN 1867-5166

Au
sg

ab
e 

48
 

Se
pt

em
be

r 2
02

0 
– N

ov
em

be
r 2

02
0

Te
ch

ni
k 

– M
us

ik
 – 

Le
be

ns
ar

t
H

IF
I-S

TA
RS

D
eu

ts
ch

la
nd

 €
 1

1 
| Ö

st
er

re
ic

h 
€ 

12
,3

0 
| L

ux
em

bu
rg

 €
 1

3,
00

 | S
ch

w
ei

z s
fr 

15
,5

0
hi
fi-
st
ar
s.
de

Klipsch Heresy IV | Vince Clark, Erasure | Union Glashütte Belisar



Zubehör: RCA-Caps/XLR-Caps von Sieveking Sound

Feinschliff

Im Bereich des HiFi-/HighEnd-Zubehörs gibt es viele 
Angebote — und davon sind etliche, im Klartext gesagt, 
schlichtweg Bullshit. Ich halte mich da lieber an solide 
physikalische Grundlagen. Und so fragte ich Jan Sie-
veking, den HiFi-Überzeugungstäter und Freund kla-
rer Worte, nach den kleinen, hauseigenen Cinchbuch-
sen-Abdeckungen und deren Wirkung. „Keine 
Offenbarung, die aus einem mittelprächtigen Gerät ein 
überragendes macht — aber eine feine Optimierung…“, 
so seine Antwort. Was für mich hieß: Ausprobieren! 
Zumal es rein physikalisch betrachtet, Sinn ergibt: Elek-
tromagnetische Störungen und Hochfrequenz-Einstrah-
lungen werden auf diese Weise abgeschirmt und quasi 

„ausgesperrt“. Zudem stellen die aus Kupfer bestehen-
den und per Vakuumbedampfungsanlage mit einer 
Oberflächenvergoldung versehenen Caps einen glei-
chermaßen effektiven Staub- wie Korrosionsschutz dar. 
Noch dazu ist das Ganze preisgünstig: Bei dem über-
schaubaren Aufwand von 45 Euro für zehn Stück kann 
effektiv jede Vorstufe, die ungenutzte Cinch-Inputs oder 
-Outputs aufweist, mit den RCA-Caps versehen werden. 
Aber auch andere Geräte, wie CD-Player/-Laufwerke 
oder D/A-Wandler profitieren von den „Dichtmachern“. 
Wer ungenutzte XLR-Ein- oder -Ausgänge hat, kann 
auch diese mit entsprechenden XLR-Caps in Male- oder 
Female-Ausführung verschließen.
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INFORMATION
Cinchbuchsen-Abdeckung Sieveking RCA-Caps
Preis: RCA-Caps 45 Euro/10 Stück, XLR-Caps 
(male oder female) 45 Euro/2 Stück
Vertrieb
Jan Sieveking
Sieveking Sound GmbH & Co KG
Plantage 20
D-28215 Bremen
Tel.: +49 (0) 421 - 684893-0
Fax: +49 (0) 421 - 684893-10
kontakt@sieveking-sound.de
https://www.sieveking-sound.de

Aussehen

Die Kappen sind solide und weisen auf der Rückseite 
das Sieveking-Logo auf goldenem Grund auf. Sehr schick. 
Die Innenseite ist übrigens zusätzlich teflonbeschichtet. 
Ohne allzugroße Erwartungshaltung steckte ich diese 
RCA-Abdeckkappen auf die unbelegten Eingänge mei-
ner Outsider-Vorstufe Pre ECC83. Zwei der Female-
XLR-Caps steckte ich auf die unbenutzten Ausgänge 
meines D/A-Wandlers. Es folgten einige Stunden im 
Betrieb, dann die ersten Hördurchgänge. Und es zeig-
te sich erneut, daß die Reversionstechnik — also der 
Rückbau nach einer Weile Betrieb mit dem zu unter-
suchenden Objekt — die besten Ergebnisse liefert. So 
auch diesmal: Die Entfernung der Caps resultierte in 
einem scheinbar minimal lauteren, dafür definitiv etwas 
ungeordneteren, weniger perfekt sortierten Klangbild. 
Doch hören wir mal etwas genauer hin:

Musik ab!

Einer der kreativsten Köpfe der Prog-Szene meldete 
sich 2019 mit „Empath“ wieder zurück. Bereits kurz, 
nachdem Devin Townsend das Ende des „Devin Town-
send Project“ verkündet hatte, machte er sich an die 
Arbeit zu diesem Werk. Das, nach seinen eigenen Aus-
sagen, gänzlich anders entstanden ist, als alle seine 
vorhergehenden Alben. Nun liegt das achtzehnte Stu-
dio-Output des Kanadiers im Spectral CD-Laufwerk 
— und es klingt, wie von mir erwartet: unerwartet. 
Townsend erweist sich erneut als Meister der Umsetzung 
von Emotionen in ganz eigene Klangwelten. Die je nach 
Track zumeist ruhig fließend, gelegentlich aber auch 
mal verwirrend-verwirrt, ja, fast verstört, in den Hör-
raum strömen (z.B. der Beginn von „Hear Me“ oder 
das Interludium in „Genesis“). Immer aber, ob eingän-
gig oder sperrig, kommt eine faszinierende Intensität 
zum Ausdruck. Und die gerät mit den aufgesetzten Caps 

noch eine Spur heftiger als ohne dieselben. Fühlen Sie 
sich ein in die Townsend’sche Gefühls-Achterbahn — 
da werden aus eigentlich geringen Klangpräzisierungen 
erlebnisbedeutsame Gänsehautmomente!

Genauso erging es mir bei D’Artagnans „The Skye Boat 
Song“ vom aktuellen Longplayer „In Jener Nacht“. Die 
dreiköpfige Truppe präsentiert darauf eine auf dem 
schottischen Volkslied basierende, gelungene Version 
der Ballade, die in Kooperation mit „The Dark Tenor“ 
entstand und absolut ins Schwarze trifft, dabei aber 
auch den typisch britisch-schwarzgefärbten Humor 
hinter der Geschichte der dramatischen fünfmonatigen 
Flucht von „Bonnie Prince Charlie“ (vollständiger Name: 
Charles Edward Louis Philip Casimir Stuart) vor den 
Engländern nach der verlorenen Schlacht von Culloden 
(16. April 1746) nicht vergißt. Ein „Held“, der als Zofe 
verkleidet fliehen muß…? Dieser Track vermittelt je-
denfalls Tragik wie Tragikomik der Situation wunder-
bar — und mit den Caps noch ein klein wenig klarer 
wie gleichzeitig atmosphärischer!

 
Auf den Punkt gebracht

Es sind keine Welten, zugegeben — aber selbst in einer 
ausgefuchsten Anlage bringen diese preisgünstigen 
Teile doch noch einmal einen kleinen, aber feinen Kick 
im Bereich der Zwischentöne. In bereits weitgehend 
optimierten Anlagen wie auch in „normalen“ Setups 
lohnt sich der Versuch aber schon angesichts des Prei-
ses unbedingt: Geradezu unverschämt günstig findet 
hier eine Optimierung statt, die zumeist übersehen wird!

Wolfgang Vogel
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